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Fachzentrum Bildung

Allgemeines

Im Fachzentrum Bildung der LWG sind die ,Staatliche Fachschule fiir Agrarwirtschaft, die ,Staatli-
che Technikerschule flir Agrarwirtschaft” sowie die ,Bayerische Gartenakademie® zu einer Organisa-
tionseinheit zusammengefasst.

Schulen

Staatliche Fachschule fur Agrarwirtschaft
Fachrichtungen Gartenbau, Garten- und Landschaftsbau sowie Weinbau und Kellerwirtschaft

Staatliche Technikerschule fur Agrarwirtschaft
Fachrichtungen Gartenbau, Garten- und Landschaftsbau sowie Weinbau und Kellerwirtschaft

Staatliche Fachschule fur Agrarwirtschaft

An der Fachschule werden die Fachrichtungen ,Gartenbau®, ,Garten- und Landschaftsbau® sowie
~Weinbau und Kellerwirtschaft® gefiihrt.

Wie in den Vorjahren werden in der Fachrichtung Gartenbau auch im Schuljahr 2007/08 die Fach-
gebiete ,Zierpflanzenbau® und ,Baumschule“ gemeinsam in einer ,Kombiklasse“ unterrichtet. Dies
bedeutet, dass die Studierenden lediglich in den eigentlichen Produktionsfachern, also Zierpflanzen-
bau und Baumschule, einen speziellen Unterricht erhalten, in den anderen Fachern, etwa ,Betriebs-
wirtschaft und Marketing®, ,Rechts- und Sozialkunde“ oder ,Berufsausbildung und Mitarbeiterfiih-
rung“ gemeinsam unterrichtet werden. Diese ,Kombiklasse® wird als zweisemestriger Studiengang
gefihrt.

Auf Anregung des Fachschulbeirates wurden in der Fachrichtung Gartenbau auch dreisemestrige
Studiengéange konzipiert. Die dafir erforderlichen rechtlichen Voraussetzungen wurden im Rahmen
eines Schulversuchs mit einer entsprechenden Anderung der Stundentafel geschaffen. Die Bewer-
ber fur die Fachschule wurden auf beide Mdglichkeiten hingewiesen. Da sich die grol3e Mehrheit der
Interessenten fiir den zweisemestrigen Studiengang entschied, konnte die Einfiihrung eines dreise-
mestrigen Studienganges nicht realisiert werden.

Fur den Schulbeginn 2007 war au3erdem geplant, das Fachgebiet ,Obstbau“ anzubieten. Da in den
letzten Jahren Kurse zur Vorbereitung auf die Abschlusspriifung nach § 45 (2) BBIiG stattfanden,
wurden im Friihjahr 2007 alle Teilnehmer personlich angeschrieben und auf diese Moglichkeit zur
Vorbereitung auf die Meisterpriifung hingewiesen. Leider wurde dieses Angebot der Fachschule
nicht angenommen.

In der Fachrichtung ,Garten- und Landschaftsbau“ konnte im Januar 2007 zum dritten Mal eine
Klasse der Internet-Fachschule eréffnet werden. Auf diese erste Prasenzphase, die bis Ende Mérz
dauerte, folgte der Online-Unterricht, insgesamt 240 Unterrichtsstunden, als Live-Unterricht. Mitte
Dezember kamen die Studierenden erneut nach Veitshéchheim, um in einer zweiten Prasenzphase
zur Meisterpriifung im Marz 2008 geflihrt zu werden.

Das Interesse an der Internet-Fachschule ist unverandert grofl3, so dass nach Abschluss des Schul-
versuches beabsichtigt ist, die Internet-Fachschule auf Dauer an der Fachschule als berufsbeglei-
tende Vorbereitung auf die Meisterpriifung zu etablieren. Neben der Internet-Fachschule wird in der
Fachrichtung ,Garten- und Landschaftsbau® auch ein zweisemestriger Studiengang gefuhrt.

Leider konnte in der Fachrichtung ,Weinbau und Kellerwirtschaft‘ 2007 keine Klasse gebildet wer-
den. In Zusammenarbeit mit der Abteilung ,Beratung und Strukturentwicklung im Weinbau“ und dem
Frankischen Weinbauverband werden deshalb Mdglichkeiten gesucht, junge Winzer auf die Meis-
terpriifung vorzubereiten.



Besonders qualifizierte Absolventinnen und Absolventen der Fachschule haben den fachgebunde-
nen Zugang zu Fachhochschulen erhalten. Als besonders qualifiziert gelten Absolventen dann,
wenn sie zu den 20 % Besten ihrer Fachrichtung gehdren und eine Durchschnittsnote von mindes-
tens 2,5 erzielt haben.

Statistik

Studierendenzahlen an der Staatlichen Fachschule nach Fachrichtungen bzw. Fachgebieten.

Ubersicht B1:

Fachrichtung bzw. Fachgebiet 2004/2005 2005/2006 2006/2007 2007/2008
Zierpflanzenbau 8 5 6 7
Baumschule 5 10 6 7
Garten- und Landschaftsbau 35 31 31 35
Weinbau und Kellerwirtschaft 9 8 - -

Zusammen 57 54 43 49




Die Prufung zum/r " Staatlich geprufte/n Wirtschafter/in" fand im Sommer 2007 statt.

Ubersicht B2:

Ergebnis der staatlichen Schulschlussprifung Sommer 2007

Staatlich geprifte/r Wirtschafter/in ftr Teilnehmer erfolgreich abgelegt bestes Ergebnis
Gartenbau — Fachgebiet Zierpflanzenbau 6 6 2,32
Gartenbau — Fachgebiet Baumschule 6 6 1,36
Garten- und Landschaftsbau 14 14 1,63

Meisterpriufungen 2007

Durch die Verordnung tber Zustandigkeiten fur die Berufsbildung in der Landwirtschaft und in der
Hauswirtschaft (VZBLH) vom 4. Juli 2005 ist die Fachschule auch zustandig fir die Meisterpriifung
im Gartenbau in den Fachrichtungen Zierpflanzenbau, Staudengartnerei, Friedhofsgartnerei sowie
Garten- und Landschaftsbau fiir die die Amtsbereiche der Abteilungen Gartenbau der Amter fir
Landwirtschaft und Forsten in Flrth und Kitzingen, d. h. also fiir die Regierungsbezirke Ober-, Mittel-
und Unterfranken sowie die Oberpfalz. Hinzu kommt die Zustandigkeit der Fachschule fur die Fach-
richtungen Obstbau und Baumschule fir ganz Bayern.

Ubersicht B3:

Fachrichtung Teilnehmer erfolgreich abgelegt
Sommer 2007

- Garten- und Landschaftsbau 21 20

- Baumschule 7 7
- Zierpflanzenbau 10 10
Insgesamt 38 37

Der Prifungsausschuss fir die Abnahme der Meisterprifung in der Fachrichtung ,Garten- und
Landschaftsbau® hat 37 Mitglieder. Fir die Durchfihrung der Prifung wurden finf Ausschusssitzun-
gen abgehalten. Den Vorsitz im Priifungsausschuss fiihrt Herr Ulrich Schéafer.

In die Fachrichtung ,Baumschule® zahlt der Prifungsausschuss 20 Mitglieder. Im Berichtszeitraum
trat der Prifungsausschuss zu sechs Sitzungen zusammen. Der Vorsitz liegt bei Herrn Friedhelm
Schlierf.

Fir die Fachrichtung ,Zierpflanzenbau®“ gehéren 36 Mitglieder dem Priifungsausschuss an. Unter
dem Vorsitz von Gerhard Wenzel wurden sechs Sitzungen durchgeftihrt.

Zu den oben aufgefuhrten Sitzungen ist anzumerken, dass es sich dabei auch um Sitzungen handel-
te, bei denen nur ein Teil der Mitglieder der Ausschiisse anwesend war, um z. B. Themen fir die
schriftlichen Prifungen festzulegen oder mit den Kandidaten Themen fiir die fachpraktische Arbeit
abzusprechen.

Staatliche Technikerschule fir Agrarwirtschaft

An der Technikerschule werden ebenfalls die Fachrichtungen ,Gartenbau®, ,Garten- und Land-
schaftsbau“ sowie ,Weinbau und Kellerwirtschaft gefiihrt. Im Gegensatz zur Fachschule, deren
Lehrplane sich an den Erfordernissen der Meisterpriifung in den einzelnen Fachrichtungen orientie-
ren, vermittelt die Technikerschule eine grundstandige und breite Fachbildung. Hinzu kommt eine
Vertiefung der Allgemeinbildung und die Forderung der Personlichkeitsentwicklung. Wie die Fach-
schule fuhrt auch die Technikerschule zur Ausbildereignung nach dem Berufsbildungsgesetz. Mit
einer Erganzungsprifung im Fach ,Englisch® kdnnen die Studierenden zusammen mit der bestan-
denen Technikerprifung auch die allgemeine Fachhochschulreife erlangen.



Studierende an der staatlichen Technikerschule nach Fachrichtungen
Ubersicht B4:

Fachrichtung bzw. Fachgebiet 2004/2005 2005/2006 2006/2007 2007/2008
Fachrichtung Gartenbau, Fachgebiet Produktion und Marketing

1. Schuljahr 15 17 22 9
2. Schuljahr 19 16 17 22
Zusammen 34 33 39 31
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

1. Schuljahr 25 26 24 29
2. Schuljahr 27 24 28 22
Zusammen 52 50 52 51
Fachrichtung Weinbau und Kellerwirtschaft

1. Schuljahr 24 10 15 16
2. Schuljahr 12 24 12 17
Zusammen 36 34 27 33
Prifungen

Ubersicht B5:

Ergebnis der staatlichen Technikerprifung 2007

Staatlich geprufte/r Techniker/in fur Teilnehmer erfolgreich abgelegt  bestes Ergebnis
- Gartenbau 17 17 1,63
- Garten- und Landschaftsbau 28 28 1,53
- Weinbau und Kellerwirtschaft 12 11 1,70

Ubersicht B6:

Ergebnis der Ergénzungsprufung zum Erwerb der Fachhochschulreife 2007

Teilnehmer erfolgreich abgelegt

bestes Ergebnis

Alle Fachrichtungen 48 45

1,13

vom 2. — 4- Marz 2007

Bild 2: Ausstellung Pflanzen der Welt



Ergénzende Statistik zur Fach- und Technikerschule - Herkunft der Studierenden
Ubersicht B7:

Semester Fz FB FL | EFL| TG1| TG2| TL1| TL2| TW1| TW2| Gesamt
Bayern 6 3 12 14 4 16 21 16 9 8 109
Baden-Wirttemberg 3 4 3 2 2 3 4 21
Hessen 2 3 2 1 3 5 3 2 1 22
Nordrhein-Westfalen 1 1 2
Rheinland-Pfalz 1 3 4
Sachsen 1 1
Sachsen-Anhalt 1 1 2
Thiringen 1 1
Schweiz 1 1 2
Zusammen 7 7 19 16 9 22 29 22 16 17 164

Erlduterung der Abkiirzungen:

Fz Fachschule, Fachgebiet Zierpflanzenbau (2-semestrig)

FB Fachschule, Fachgebiet Baumschule (2-semestrig)

FL Fachschule, Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau (2-semestrig)

EFL  Fachschule, Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau (online)

TG1 Technikerschule, Fachrichtung Gartenbau (1. Schuljahr)

TG2  Technikerschule, Fachrichtung Gartenbau (2. Schuljahr)

TL1  Technikerschule, Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau (1. Schuljahr)
TL2  Technikerschule, Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau (2. Schuljahr)
TW1 Technikerschule, Fachrichtung Weinbau und Kellerwirtschaft (1. Schuljahr)
TW2  Technikerschule, Fachrichtung Weinbau und Kellerwirtschaft (2. Schuljahr)

Schulbildung der Studierenden
Ubersicht B8:

Semester Fz FB| FL | EFL| TG1| TG2| TL1| TL2| TW1] TW2 Gesamt
Hauptschulabschluss 2 1 5 2 5 1 5 3 1 25
Quialifizierender

Hauptschulabschluss 2 2 4 3 1 5 2 5 2 2 28
Qualifizierender berufli-

cher Bildungsabschluss 1 1 4 1 1 8
Mittlerer Schulabschluss | 2 1 8 6 7 7 16 7 9 12 75
Fachhochschulreife 1 1 2 1 2 4 2 1 1 15
Abitur 1 1 1 3 2 2 2 1 13
Zusammen 7 7 19| 16 9 22| 29| 22| 16 17 164




Personelle Situation

Im Jahr 2007 unterrichten insgesamt 91 Lehrkrafte an der Fach- und Technikerschule, von denen
61 hauptamtlich an der LWG tétig sind. 29 Lehrkréfte sind im Rahmen einer Unterrichtsbeauftragung

tatig. Im Einzelnen ist die Unterrichtsbeauftragung der Ubersicht B10 zu entnehmen.

Zusammensetzung der Lehrkréfte und deren Stundenzahlen an der Fach- und Techniker-

schule
Ubersicht B9:
Anzahl  Wochenstd. Durchschnitt Wochenstd. Durchschnitt
Lehrkrafte SoSem *)  Wochenstd. WiSem *)  Wochenstd.
SoSem WiSem
Mitarbeiter LWG
- héherer Dienst 40 203 5,07 194 4,85
- gehobener Dienst 8 21 2,63 31 1,47
- mittlerer Dienst 13 5 0,38 4 0,40
LWG insgesamt 61 229 3,75 229 3,75
Unterhaifiq Beschitigte 22 133 458 128 441
Abgeordnet 1
Gesamtzahl 91 362 3,97 357 3,92

*) Durch die Teilung von Klassen, z. B. im EDV-Unterricht sowie durch die Betreuung von Projekten
entstehen Abweichungen von den Stundentafeln. Die abgeordnete Lehrkraft unterrichtet in der
Internet-Fachschule. Die Mitarbeiter der LWG im mittleren Dienst werden fir BAP-Unterweisungen
bzw. —Ubungen eingesetzt. Aus organisatorischen Griinden hat sich die Zahl der eingesetzten Mi-

tarbeiter erhoht.
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Unterrichtstatigkeit

Ubersicht B10: (Stundenzahl gerundet)
Sommer- | Winter-
Abteilung, Fachzentrum Name, Vorname semester | semester Sonstiges
2007 [2007/2008
Fachzentrum Analytik Herrmann, Josef 1 2
Gelner, Dr. Martin 3 7
Klemisch, Dr. Manfred 2 2
Miltenberger, Dr. Rudolf 1
7 11
Fachzentrum Bildung Berger, Rainer 7 8 Semesterleiter FL
Klopsch, Wolfgang 6 7 Schulleiter
KreR3, Oskar 8 4 Stv. Schulleiter TS
Kubik, Andrea 7 8 Semesterleiterin TG1
Ott, Elisabetha 11 14 Stv. Schulleiterin FS
Waschik, Monika 2 2
41 43
Fachzentrum Bienen Berg, Dr. Stefan 1 1
Schaper, Dr. Friedgard 1 1
2 2
Abteilung Beratung und Batz, Georg 1 1
Strukturentwicklung im Kolesch, Dr. Hermann 1 2
Weinbau Sauer, Edgar 5 4
Schwingenschldgl, Peter 14 14
21 21
Abteilung Gartenbau Becker, Dr. Andreas 14 12 Semesterleiter TG2
Geiger, Eva-Maria 8 6 Semesterleiterin FZ
Graf, Wolfgang 1
Hanke, Hubert 1 4
Korber, Klaus 9 10 Semesterleiter FB
Losch, Andreas 2 1
Scheu-Helgert, Marianne 3 3
Schmitt, Barbara 7 8
Siegler, Hubert 2 2
von Mansberg, Arved 3 2 Fachbereichsleiter G
50 48
Abteilung Landespflege Angermiiller, Frank 6 6
Beischl, Hans 9 9 Semesterleiter TL2
Boker, Jochen 2
Degenbeck, Martin 7 6 Semesterleiter TL1
Eppel, Jirgen 5 3 Fachbereichsleiter L
Eppel-Hotz, Angelika 4 4
Kendzia, Nikolai 6 5
Kircher, Prof. Dr. Wolfram 1
Kuhn, Werner 1 1




Sommer- | Winter-
Abteilung, Fachzentrum Name, Vorname semester | semester Sonstiges
2007 [2007/2008
Abteilung Landespflege Leopoldseder, Thomas 7 9 Semesterleiter TL1
Mduller, Dieter 1
Pitzer, Johannes 8 7
Rausch, Helmut 16 14 Semesterleiter EFL
Schénfeld, Dr. Philipp 6 5
Ochsner, Johannes 1
76 73
Abteilung Recht und Service | Ofenhitzer, Dieter 1
Neubert, Hans 1
Reuter, Dr. Carsten 8
Schorr, Karl-Josef 2
10 2
Abteilung Weinbau und Burkert, Johannes 5
Onologie Hofmann, Heinrich 1 3
Honig, Petra 2
Kohler, Hans-Jirgen 6 8
Peternel, Manfred 4 3 Semesterleiter TW1
Schottdorf, Werner 2
Schwab, Dr. Arnold 2 2
Schwappach, Peter 2 3 Semesterleiter TW1
Wabhl, Prof. Klaus 3 3 Fachbereichsleiter W
20 29
Unterhalftig beschéftigte Becker, Magdalena 1 1
Lehrkrafte Bieker-Royackers, Beatrix 13 11
Bohm-Friese, Ines 10 13 Beratungslehrkraft
Brach, Ludwig 6 2
Buchen, Magdalena 13 11
Csallner, Dr. Sigrun 4
Freund, Christine 8
Gebhard, Horst 2 1
Helgert, Gerhard 8 14
Jodl, Steffen 2 4
Karger, Barbara 6 7
Kastner-Funk, Anja 1
Kotter, Engelbert 2 2
Kramer, Gerhard 4
Kretschmer, Michael 4 4
Lippke, Anja 1
Loffler, Burkhard 2 4
Mengler, Hermann 1 1
Prautzsch, Gisela 1 1




Sommer- | Winter-
Abteilung, Fachzentrum Name, Vorname semester | semester Sonstiges
2007 [2007/2008
Unterhélftig beschéftigte Sauer, Wolfram 5 4
Lehrkrafte Schartl, Dr. Angelika 10 10
Schémig, Manfred 2
Schuck, Petra 1 1
Senft, Wolfgang 2 6
Stadtmiller, Gunther 10 10
Vorndran, Christine 4
Werther, Barbara 8 6
Wiesel-Schary, Maximilian 6 2
Zoller, Achim 9
133 124
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Unterrichtstatigkeit - Praxis zur Ausbhildung an der Motorséage
Ubersicht B11:

Praktische

Name, Vorname Abteilung | Stunden . Stunden  Unterricht
Unterweisung

Frank, Robert L 120 Praxis 50 Theorie, Prifung

Gebhard, Horst N 120 Praxis

Praxis, Bereitstellung

Kempf, Dietmar RS 140 von Werkzeug
Kendzia, Nikolai L 120 Praxis 55 Theorie, Prufung
Schlosser, Reinhold .ALF 120 Praxis
Wirzburg
Senft, Wolfgang N 120 Praxis
Gesamt 740 105

Unterrichtstatigkeit - Internetfachschule

Aufgrund der Besonderheiten und der damit verbundenen schlechten Vergleichbarkeit ist der Unter-
richt in der Internet-Fachschule nicht in der Ubersicht B10 enthalten, sondern in der Ubersicht B12
extra ausgewiesen.

Ubersicht B12:

Abt. Sep. 06 - | Sep. 07- | Prasenztage Online-

Name, Vorname F7 Mrz 07 Mrz 08 2007 unterricht
Std./Wo Std./Wo. | Stundenzahl Stundenzahl

Angermuiller, Frank L 1 1 4 10
Beischl, Hans L 2 2 4 26
Berger, Rainer B 5 5 4 10
Bollmann, Dorit 2 3 14 abgeordnet
Degenbeck, Martin L 4 5 4 36
Eppel, Jurgen 2 1 12 16
Eppel-Hotz, Angelika 2 3 12 25
Freund, Christine 3
Kendzia, Nikolai L 2 2 12 38
Klemisch, Dr. Manfred 1 1 4 15
Leopoldseder, Thomas| L 2 1 13
Loffler, Burkhard 3
Ott, Elisabetha B 4 4
Pitzer, Johannes L 1 11
Rausch, Helmut L 4 4 28 Semesterleiter
Sauer, Wolfram 3
Schartl, Angelika 1
Schorr, Karl-Josef RS 2 10
Schonfeld, Dr. Philipp | L 1 2 12 16
Trunk, Mller, Kuhn L 24
Waschik, Monika B 2
Gesamt 40 41 120 240
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Unterrichtstatigkeit der Abteilung Landespflege im Rahmen eines Vorbereitungslehrgan-
ges fur die Abschlussprifung nach § 45.2 BBiG Gartner/in im Garten- und Landschafts-
bau

2007 wurde ein Vorbereitungslehrgang fir Bewerber/innen fortgesetzt, die nach § 45.2 BBIG die

Abschlussprufung als Gartner/in, Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau ablegen wollten. Diese
Lehrtéatigkeit ist in der Ubersicht B13 dargestellt:

Ubersicht B13:

Name, Vorname Abteilung 2007
Kendzia, Nikolai L 4
Leopoldseder, Thomas L

Trunk, Rainer L 10
Gesamt 16

Fachschulbeirat

Am 28. und 29. November 2007 fand unter dem Vorsitz vom MR Stockinger, Bayerisches Staatsmi-
nisterium fur Landwirtschaft und Forsten, die 33. Sitzung des gemeinsamen Fachschulbeirates der
Fach- und Technikerschule statt.

Die Berufsverbande waren dabei vertreten durch Herrn Vizeprasident Karl-Heinz Wiel3ler (Bayeri-
scher Gartnereiverband), Herrn Prasident Ulrich Schafer (Verband Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau, Landesverband Bayern), Herrn Dr. Christian Zérner (Bayer. Erwerbsobstbauverband),
Herrn Alexander Bosel (Bund deutscher Baumschulen, Landesverband Bayern) sowie Artur Stein-
mann (Frankischer Weinbauverband). Fir den Verband Ehemaliger Veitshéchheimer nahm der 1.
Vorsitzende, Herr Dietmar Ohnh&user an der Sitzung teil. Die LWG wurde durch Prasident Peter
Most vertreten.

Studierendenvertretung (SMV)

Die Vertretung der Studierenden (SMV) engagierte sich vor allem bei der Férderung des gesell-
schaftlichen Lebens. Bei mehreren Festen und Partys wurde das gegenseitige Kennenlernen der
Studierenden Uber die eigene Klassengemeinschaft hinaus geférdert. Aktiv brachte sich die SMV mit
eigenen Beitrdgen bei Veranstaltungen der Schule, z. B. am Informationstag, sowie am Tag der
offenen Tur der LWG ein.

In konstruktiven Gesprachen zwischen der Schulleitung und der SMV konnten auftretende Probleme
und Schwierigkeiten meist rasch einer Lésung zugefihrt werden.

Mitglieder der SMV im Schuljahr 2007/2008 sind: Christoph Reif (TL2), Stefan Bartusch (TW2), Mi-
chael Uffelmann (TG2) und Stefanie Bauer (TG2).

Exkursionen

Die Berufs- und Praxisnahe des Unterrichts der Fach- und Technikerschule werden durch Exkursio-
nen geférdert. Exkursionen sind daher ein fester Bestandteil des Unterrichtsgeschehens. Eintagige
Exkursionen zu Betrieben in der Region werden erganzt durch mehrtéagige Studienfahrten, deren
Ziele haufig auch im Ausland liegen.
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Ziele der mehrtagigen Exkursionen 2007
Ubersicht B14:

Fachschule

Fz 20.05. — 27.05.07 London/ Siidengland

FB 23.03. - 26.03.07 Ammerland

FL 19.05. - 25.05.07 Bodensee / Schweiz

EFL 23.05. — 25.05.07 Veitshéchheim / Wiirzburg / Nirnberg

Technikerschule

TG1 20.05.-27.05.07 London / Stidengland

TL1 21.05. — 25.05.07 Schweiz

TW1 25.04. — 26.04.07 Intervitis 2007 in Stuttgart
21.05. — 25.05.07 Osterreich

TG2 20.05. - 27.05.07 London/ Sudengland

TL2 21.05. - 25.05.07 Hannover / Hamburg

TW2 25.04. — 26.04.07 Intervitis 2007 in Stuttgart

21.05. - 25.05.07 Champagne / Frankreich

Eine Gruppe Studierende der Fach- und Technikerschule besuchte vom 26.03. bis 30.03.07 unsere
Partnerschule in Dresden-Pillnitz. Der Gegenbesuch fand vom 22.10. — 26.10.07 in Veitshochheim
statt.

Offentlichkeitsarbeit und schulische Aktivitaten

Speziell fur Schulbesuchsinteressenten wurde am 4. Marz 2007 ein Informationstag angeboten.
Parallel dazu konnte auch die Ausstellung ,Die Pflanzen der Welt®, eine Projektarbeit der Klasse
TG2, besichtigt werden. Etwa 150 junge Leute nutzten diese Gelegenheit zu Gesprachen mit Lehr-
kraften und Studierenden aus den einzelnen Fachbereichen. Dartiber hinaus warb die Fach- und
Technikerschule im Rahmen eines Gemeinschaftsstandes der deutschen Gartenbau-Fachschulen
auf der IPM in Essen sowie mit der Abteilung Weinbau der LWG auf der Intervitis in Stuttgart.

Sehr erfolgreich waren wieder die Vorstellungen der Theatergruppe. Unter der Regie von Giinter
Stadtmuller kam die Komodie "Der tollste Tag" von Peter Turrini zur Auffiihrung. Bei insgesamt flnf
Vorstellungen mit jeweils mehr als 100 Besuchern wurden die groRRartigen schauspielerischen Fa-
higkeiten der Studierenden mit viel Applaus bedacht.

Bild 5: zene aus dem Theaterstiick LDer tollste Tag*
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Wieder erfolgreiche Teilnehmer beim SEFIC-Test

An insgesamt funf Teilnehmer des Wahlfaches "Wirtschaftsenglisch” konnte Frau Patricia Werner,
Repréasentantin der "London Chamber of Industry and Commerce", die Zertifikate nach dem bestan-
denen SEFIC-Test Uberreichen. Dieses international anerkannte Diplom wird nach einem einheitli-
chen und standardisierten kostenpflichtigen Prifungsverfahren verliehen.

Wie in den Vorjahren waren die Schulen wieder das Ziel zahlreicher Besuchergruppen. Hinzu ka-
men Fachtagungen und Arbeitsbesprechungen anderer Behdrden, die die Raumlichkeiten der Schu-
le dank der zentralen Lage von Veitshdchheim flr deutschlandweite Besprechungen nutzten. Diese
Veranstaltungen beanspruchen teilweise in erheblichem Male durch organisatorische und logisti-
sche Vorbereitungen das Personal der LWG. Andererseits tragen derartige Veranstaltungen auch
zum positiven Bild der LWG bei.

Mitwirkung in Fachgremien
Ubersicht B15:

Mitglied in Prifungsausschiissen fur die Meisterprifung im Gartenbau: Berger, Rainer
Bieker-Royackers, Beatrix
Bohm-Friese, Ines
Helgert, Gerhard
Klopsch ,Wolfgang

KreR3, Oskar
Kubik, Andrea
Mitglied im Priifungsausschuss fir die Padagogische Prifung: Klopsch, Wolfgang
Geschaéftsfuhrer des Verbandes Ehemaliger Veitshéchheimer e. V.: Klopsch, Wolfgang
Bundesverband der Diplom-Ingenieure Gartenbau und Landespflege
(BDGL): Klopsch, Wolfgang
Arbeitskreis der Lehr- und Versuchsanstalten und der Fachschulen fir Klopsch, Wolfgang
Gartenbau:
Arbeitsgruppe "Gartenbau Historisch": Klopsch, Wolfgang
Bibliothek

Die Fachbibliothek wird unter wissenschaftlichen Gesichtspunkten geleitet. Der Bestand teilt sich in
die Hauptgruppen ,Monographien®, ,zeitschriftenartige Reihen® und ,Zeitschriften“. Zu den Klein-
gruppen gehoren ,Zeitungen® und ,,AV-Materialien®.

Monographien

Der Bestand der Monographien belduft sich auf etwa 35.000 Exemplare. Ein Grof3teil dieser Monog-
raphien steht in der Bibliothek frei zuganglich. Er kann dort eingesehen, kopiert und ausgeliehen
werden. Die Ubrigen Monographien befinden sich nahe an der Forschung in den Handbibliotheken
der einzelnen LWG-Beschaftigten. Der Standort jedes Buches ist durch das EDV-System jederzeit
zu ermitteln. Nach und nach integrieren wir zusétzlich den Bestand der ehemaligen Landesanstalt
fir Bienenzucht, der sich auf etwa 125 Ifd. Regalmeter belauft, das sind ca. 8.000 Titel.
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Zeitschriften und Zeitungen

Die Bibliothek verfligt Gber 120 laufende Zeitschriften. Sie werden nach Eingang und Inventarisie-
rung in den hausinternen Umlauf gegeben, um die Literaturversorgung fur jeden Interessierten zu
gewahrleisten. Nach Rucklauf zur Bibliothek werden die einzelnen Exemplare in Prasentationsrega-
len gesammelt und am Ende jeden Jahres geschlossen archiviert. Dieses Literaturarchiv steht in der
Bibliothek jedem zur Recherche zur Verfligung.

An einem Lesetisch stehen allen Bibliotheksnutzern eine regionale Tageszeitung und eine tberre-
gionale Wochenzeitung zur Verfigung. Artikel von Interesse kénnen in der Bibliothek kostenfrei ko-
piert werden.

Lehrbicher fir Studierende

Bucher, die die Studierenden im Unterricht benétigen, werden kostenfrei in Klassenstarke zur Verfu-
gung gestellt. Zur Zeit belauft sich die Anzahl dieses freien Angebots auf 63 verschiedene Titel, im
Durchschnitt mit ca. 50 Exemplare pro Titel.

Verband Ehemaliger Veitshéchheimer e. V. (VEV)

Auch 2007 hat der VEV wieder erhebliche Mittel, rund 10.000,- €, fir die Férderung der Studieren-
den der Fach- und Technikerschule bereit gestellt. Bei einer Vielzahl von Veranstaltungen der LWG,
darunter aller groRen Fortbhildungstagungen, war der VEV wieder Mitveranstalter und dabei auch fir
die finanzielle Abwicklung verantwortlich.

Der Verband ermdglichte auch allen Studierenden die kostenlose Teilnahme an den einschlagigen
Fachtagungen. In Zusammenarbeit mit der Bayerischen Gartenakademie hat der VEV die Fiihrun-
gen durch das Gelande der LWG tibernommen.

Eine Satzungsanderung erlaubt dem Verband kinftig neben der Bildungsarbeit auch die aktive For-
derung der angewandten Forschung.

Bild 6: Ausstellung Pflanzen der
Welt vom 2. — 4- Marz 2007
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Bayerische Gartenakademie

Allgemeines

Knapp zwei Millionen Gartenbesitzer in Bayern betreuen eine nicht erwerbsmafig genutzte Garten-
flache von 135.000 ha. Daraus resultiert ein grofRer Informationsbedarf. Deshalb ist es Ziel der
Bayerischen Gartenakademie, die Multiplikatoren in Vereinen und die Bevolkerung mit neutralen,
wissenschaftlich fundierten Informationen zu versorgen. 1,35 Millionen Aufrufe der Gartenakade-
mieseiten im world wide web im Jahr 2007 belegen klar die Bedeutung des Internets als moderne
Form der Informationsbeschaffung.

Ebenfalls bewahrt hat sich der Zusammenschluss der bundesdeutschen Gartenakademien zu ei-
nem gemeinsamen Internetauftritt unter www.gartenakademien.de. Der Beitrag der Bayerischen
Gartenakademie dazu umfasst ein Informationsangebot von 162 Merktexten zu verschiedenen
Gartenthemen.

Nach wie vor bleibt die perstnliche Beratung liber das Gartentelefon ein wichtiges und bei den
Freizeitgartnern sehr beliebtes Instrument der Informationsbeschaffung. Neben den 5.700 Anfragen
am Gartentelefon waren knapp 1.000 E-Mails und Briefe zu beantworten.

Garten Minchen 2007

Wie im Vorjahr war die Bayerische Gartenakademie als alleinige staatliche Dienststelle im Fachbe-
reich Landwirtschaft auf der Garten Miinchen 2007 vertreten.

Das Messekonzept mit einer langeren Laufzeit forderte von allen Ausstellern, den Verbanden des
Freizeitgartenbaues und den Mitarbeitern der Gartenakademie héhere Flexibilitat. Grol3es Interesse
zeigten die Messebesucher fir die Themen ,Eigene Jungpflanzenanzucht von Gemusepflanzen und
die Veredelung von Tomaten®.

Bild 7: Stand auf der Garten Miinchen 2007
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Arbeitstagung ,,Umweltgerechter Pflanzenbau und Pflanzenschutz in
Haus und Garten*

Am 19. und 20. Mérz 2007 trafen sich staatliche Pflanzenschutzberater und Fachberater der Dach-
verbénde des Freizeitgartenbaues aus ganz Deutschland zur gemeinsamen Arbeitstagung in Veits-
hdchheim. Die Gartenakademie hatte diese Veranstaltung fir mehr als 30 auswértige Beratungs-
krafte, darunter auch die Leiter der Gartenakademien in anderen Bundesléandern, organisiert.

Von speziellen Erkrankungen an Stauden reichte die Palette der Vortrage von pilzwiderstandsfahi-
gen Hausrebsorten bis zu den Mdglichkeiten einer erfolgreichen biologischen Schéadlingsbekamp-
fung.

Dass die Beratung noch viel neue Erkenntnisse in den nachsten Jahren an die Freizeitgartner he-
rantragen wird, wurde aus den ersten Ergebnissen des laufenden Forschungsvorhabens zur Diin-
gung in Hausgarten deutlich.

,Gartentipp der Woche*

Ein fester Bestandteil auf den LWG-Internetseiten unter der Rubrik Freizeitgarten ist der Gartentipp,
der mit monatlichen Abrufzahlen von 22.700 bis 33.600 aufwarten kann.

In kurzer pragnanter Form werden den Freizeitgartnern jede Woche Informationen zu jahreszeitlich
aktuellen Themen gegeben. Geht es in den Wintermonaten um Themen wie richtiges Giel3en im
Winter oder Uberwinterung von Kiibelpflanzen, so spannt sich im Sommer der Bogen von Arbeiten
im Gemusegarten, Sonnenbrand an Himbeeren bis zur Dahlie, der Blumenkonigin des Herbstes. In
den Wochentipps werden zahlreiche Informationen gegeben, die bei einem kurzen Telefongespréach
nicht moglich sind. Die Informationen des Gartentipps sind auch bei Rundfunkanstalten, Gartenbau-
verlagen, Verbanden und Gartnereien von Interesse, da regelmaRig Méglichkeiten einer Verlinkung
nachgefragt werden. Verschiedene Tages- und Fachzeitungen verdoffentlichen regelméaRig den Gar-
tentipp der Woche.

Zu erreichen ist der ,Gartentipp der Woche* der Bayerischen Gartenakademie nicht nur Gber die
Homepage der LWG www.lwg.bayern.de, sondern direkt auch von der Homepage des Bayerischen
Staatsministeriums fur Landwirtschaft und Forsten unter www.landwirtschaft.bayern.de.

Seminare

22 Seminare hat die Gartenakademie 2007 angeboten. Es wurden Multiplikatoren der Freizeitgar-
tenbauverbande, sowie Kreisfachberater und Vertreter von Kommunen geschult.

Auf groRe Resonanz stiel® die zum zweiten Mal durchgefiihrte Fachtagung am internationalen Tag
des Bodens mit 180 Zuhorern. Das gemeinsame Netzwerk von Forschungsanstalt fiir Gartenbau
Weihenstephan, den fiinf Verbénden des Freizeitgartenbaues und der Bayerischen Gartenakade-
mie mochte das in Veitshdéchheim initiierte Projekt ,Gesunder Gartenboden — da steh ich drauf*
noch mehr in das Bewusstsein der Bevolkerung riicken.

Die Rose — Eine Konigin fur jeden Garten

Gemeinsam mit dem Sachgebiet Obstbau und Baumschulen organisierte die Gartenakademie eine
GrolRveranstaltung fir mehr als 500 Gartenliebhaber.

Am Vormittag stellten die Referenten die schénsten Rosengarten in Deutschland, sowie robuste,
wunderbar blihende und duftende Rosensorten, als auch die dazu passenden Clematis und Stau-
denarten vor. Rosenfreunde aus ganz Bayern begutachteten am Nachmittag die Schaupflanzun-
gen und ADR-Rosenprifungen.
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Bild 8: Besucher des ,Rosentages” im Stutel

Fuhrungen

Neben dem Tag der offenen Tur sind FUhrungen eine gute Gelegenheit, die Arbeit der LWG der
Offentlichkeit zu prasentieren. Die Bayerische Landesanstalt in Veitshdéchheim mit Schule, Winter-
garten, Schaugarten, Versuchsbetrieben, Krauter- und Mustergarten ist fir Gruppen interessierter
Freizeitgartner ein beliebtes Besichtigungsziel. In diesem Jahr fihrten Mitarbeiter der Bayerischen
Gartenakademie und ehemalige Bedienstete der Bayerischen Landesanstalt insgesamt 204 Grup-
pen mit einer Teilnehmerzahl von etwa 7.400 Besuchern. Zunehmender Beliebtheit erfreut sich der
Schaugarten fur Obst- und Gartengeholze "Stutel", wo bei 47 Flihrungen 1.900 Teilnehmer fach-
kundige Information erhielten.

Mitwirkung in Fachgremien

Prufungsausschuss Meisterprifung, Garten- und Landschaftsbau Nordbayern Berger, Rainer
Prufungsausschuss fur den gehobenen landwirtschaftlichen technischen Dienst (im StMLF)  Krel3, Oskar
Prufungsausschuss Meisterprifung Zierpflanzenbau Nordbayern KreR3, Oskar
Prufungsausschuss Meisterprifung Zierpflanzenbau Nordbayern Kubik, Andrea
Prufungsausschuss Meisterpriifung Baumschule Bayern Kubik, Andrea
Fachberater beim Eigenheimerverband Bayern e. V. Roll, Gottfried
Landesvorstandsmitglied im Eigenheimerverband Bayern e. V. Roll, Gottfried
Kassier beim Bezirksverband fur Gartenbau und Landespflege Unterfranken e.V. Roll, Gottfried
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Anhang

Veranstaltungen

Datum

11.01.07

11.01.07 - 12.01.07
15.01.07

15.01.07

18.01.07

18.01.07 - 19.01.07
19.01.07

20.01.07

22.01.07

01.02.07

02.02.07

05.02.07 - 15.02.07
05.02.07 - 06.02.07
08.02.07

08.02.07

10.02.07

12.02.07

13.02.07

14.02.07

15.02.07

15.02.07
23.02.07
02.03.07
02.03.07 - 03.03.07
04.03.07
06.03.07
07.03.07 - 09.03.07
13.03.07
15.03.07
17.03.07
19.03.07 - 20.03.07
23.03.07
30.03.07 - 31.03.07
19.04.07
20.04.07
20.04.07
24.04.07
26.04.07
26.04.07
02.05.07
04.05.07
04.05.07
10.05.07
11.05.07 - 12.05.07
15.05.07
16.05.07

Veranstaltung

VEV-Vortrag "Ganz England ist ein Garten"

Rainbird Campus Schulung

Softwaretag Gartenbau

Gartenbaugruppe Wirzburg - Jahreshauptversammlung
Fuhrungskraftetag Gartenbau

Rainbird Campus Schulung

Fachberater Zierpflanzenbau

Arbeitskreis Heimische Orchideen
Softwaretag Gartenbau

Berufswettkampf Bayerischer Bauernverband

Obstbaumschnittkurs

Uberbetriebliche Ausbildung Winzer

Lehrgang Sicherheitsbeauftragter Gartenbau-Berufsgenossenschaft
Kompostwerk Wirzburg

Hausrebstock SchnittmaBnahmen

Arbeitskreis Heimische Orchideen

Winterschnitt bei Obstgehdlzen

Agraria

Kolping-Forderzentrum

VEV-Vortrag "Von Retzbach nach Irkutsk - eine Reise mit der Bahn zum Baikal-
see"

Mikroskopisches Seminar

FH Erfurt, Bodenkultur Wien

VEV Hauptversammlung
Gartenpflegerausbildung

Tag der offenen Schultr

Frihjahrsbluher - Informationsnachmittag
Landesverband Gartenbau und Landespflege
Kompostwerk Wirzburg "Rasenseminar”
Vortrag Lichtleitfasertechnik, LBM Berching
Arbeitskreis Heimische Orchideen
Beratertagung Umweltgerechter Pflanzenbau
Kinder- und Jugendarbeit im Verein
Motorsagelehrgang - Theorie

VHS-Seminar "Asiatische Kuche und Wein"
Vorfahrt fur Sicherheit und Gesundheit bei der Gartenarbeit
Rebschutzwarte Friihjahrsbesprechung
VEV-Seminar "Asiatische Kiiche und Wein"
Girls-Day

VEV-Seminar "Asiatische Kiiche und Wein"
Unternehmensanalyse im Weinbau
Verbundberatung StMLF

Bayer. Siedler- und Eigenheimerbund e. V.
VEV-Seminar "Spargel und Wein"
Gartenpflegerpriifung

VEV-Seminar "Spargel und Wein"
Arbeitskreis Heimische Orchideen
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Datum Veranstaltung

16.05.07 Mikroskopisches Seminar

29.05.07 - 08.06.07 IHK Kellermeister - Vorbereitungslehrgang

12.06.07 Gasteflhrerlehrgang

13.06.07 Bodengesundheitsdienst - EUF Arbeitstagung

13.06.07 Arbeitskreis Heimische Orchideen

15.06.07 Voenos-Seminar "Weinanalysw fur weinausbauende Betriebe"

15.06.07 Pflegeleichte Stauden fur trockene Standorte

18.06.07 Sommerschnitt von Ziergehdlzen

22.06.07 Produktenborse - Generalversammlung

01.07.07 Tag der offenen Tur - LWG

06.07.07 Konzert der Simon-Héchheimer-Gesellschaft

06.07.07 Umweltgerechter Pflanzenschutz

11.07.07 Landesfachgruppe Zierpflanzenbau Bayern

12.07.07 ekaflor

13.07.07 Hessischer Gartnereiverband

24.08.07 Voenos-Seminar "Von der Traube zum Wein"

03.09.07 - 07.09.07 Uberbetriebliche Ausbildung - Baumschule

7..9.07 Industrietag

14.09.07 Umweltgerechter Anbau im Hausgarten

15.09.07 Bezirksverband Gartenbau und Landespflege

17.09.07 - 18.09.07 Beiratssitzung Gartenakademie

19.09.07 Herbsttagung "Graser, Stauden und Co."

19.09.07 Arbeitskreis Heimische Orchideen

22.09.07 Landesverband der Bayerischen Kleingéartner

27.09.07 - 29.09.07 Gartenpflegerausbildung

10.10.07 Veitshéchheimer GaLaBau-Herbst "Lichtinstallation im Garten"

11.10.07 VHS-Seminar "Die Welt der Pilze und Wein2

14.10.07 Streuobsttag

16.10.07 Pressesprechertreffen

17.10.07 Arbeitskreis Heimische Orchideen

18.10.07 VEV-Seminar "Die Welt der Pilze und Wein"

23.10.07 Treffen der Leiter der Landesanstalten

23.10.07 Jungwein 2006

24.10.07 Veitshéchheimer GaLaBau-Herbst "Auf der Baustelle - Erfolgreich Daten verarbei-
ten"

29.10.07 - 30.10.07 Bundesanstalt fur Landwirtschaft und Erndhrung

30.10.07 VEV-Seminar "Fast vergessene Kdstlichkeiten”

31.10.07 VEV-Seminar "Fast vergessene Kdostlichkeiten”

06.11.07 VHS-Seminar "Fast vergessene Kostlichkeiten"

06.11.07 Polizeiprasidium Mittelfranken

07.11.07 Birgermeistertreffen

08.11.07 Leseschlussfest

08.11.07 Sé&chsische Landesanstalt fiir Landwirtschaft

17.11.07 Arbeitskreis Heimische Orchideen

20.11.07 Gartenbauzentrum Nord

20.11.07 Betriebsvergleich / Arbeitskreis Controlling

21.11.07 VEV-Vorstand - Hauptausschuss

28.11.07 - 29.11.07 Fachschulbeiratssitzung

04.12.07 - 06.12.07 Gartenbau-Berufsgenossenschaft

10.12.07 - 12.12.07 Gartenbau-Berufsgenossenschaft

13.12.07 VEV-Vortrag "Botanische Wanderungen Nordzypern"
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Veranstaltungen

Datum Veranstaltung
17.01.07 — 19.01.07 Gartenbautage, Informationsstand
24.01.07 - 25.01.07 Landespflegetage, Informationsstand
08.01.07 — 14.03.07 Messeveranstaltung Garten Miinchen
Informationsstand der Bayerischen Gartenakademie
21.04.07 Keltereikurs in Veitsh6chheim
17.06.07 Imkertag, Informationsstand
19.07.07 Horti regio in Leipheim
Informationsstand der Abt. Gartenbau und der Bayer. Gartenakademie
22.07.07 Tag der offenen Tur in Bamberg, Informationsstand

Wochentipps

Goss, B. Geholzstammchen finden tberall einen Platz

Goss, B. Ambrosia - Eine Pflanze mit Gefahrenpotential

Goss, B. Saatgutneuheiten bei Gemiise und Krautern

Goss, B. Saatgutneuheiten bei Zierpflanzen

Goss, B. Moderne Pflanzen fur die Wohnwiste

Goss, B. Nicht Zwiebeln lassen

Goss, B. Nur veredelte Weinstocke pflanzen!

Goss, B. Frihe Kartoffeln im Kibel

Goss, B. Papier im Gemisegarten!

Goss, B. Lebendige Wande fur gemutliche Pléatze im Freien

Goss, B. Naturfarben aus dem Garten fiirs Osterei

Goss, B. Botenstoffe - Die Sprache der Pflanzen

Goss, B. Schadlinge an Brombeeren bereits ab Ende Marz aktiv

Goss, B. Basilikum

Goss, B. Blattlause und Schnecken nach einem ungewohnlichem Winter

Goss, B. Wenn der weil3e Flieder wieder bliht ...

Goss, B. Kraftbrihen fur die Gartenpflanzen

Goss, B. Das groRe Kéferkrabbeln

Goss, B. Ein Pflanzendoktor fiir den Boden

Goss, B. Die "groRen Dicken" brauchen es noch kuschlig

Goss, B. Die Rose - eine Kdnigin fur jeden Garten" Ein Seminar fiir Rosenliebhaber und die, die es
werden wollen

Goss, B. Balkongarten - wie diinge und pflege ich richtig

Goss, B. RUhr mich nicht an - Pflanzen

Goss, B. "Warum tragen meine Obstb&dume keine Frichte?"

Goss, B. Muckenstiche - die Linderung kommt aus dem Garten

Goss, B. Jetzt mit der Schere durch den Garten

Goss, B. Faszination exotischer Garten

Goss, B. Der Gemusegarten im Juli

Goss, B. Herbstmilben

Goss, B. Neue Englische Rosen

Goss, B. Blatter mit Knoéllchen und Pickelchen

Goss, B. Pflanzenschutz rund um den Weinstock

Goss, B. Dahlie - die Kdnigin des Herbstes

Goss, B. Wichtige Arbeiten im Garten

Goss, B. Blumenzwiebeln zum Verwildern

Goss, B. Invasion der Samenunkrauter

Goss, B. Kleine Obstbaume fir Garten und Kibel

Goss, B. Winterharte - was bedeutet das

Goss, B. Schlankes Obst - Saulenbaume

Goss, B. Graberden
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Goss, B.
Goss, B.
Goss, B.
Goss, B.
Goss, B.
Goss, B.
Goss, B.
Goss, B.
Goss, B.
Goss, B.
Goss, B.

Kleiner Keim in der Konserve

Der Siebenpunkt bekommt starke Konkurrenz

Neues vom Weihnachtsstern

Das Gartenjahr 2007 - ein Riickblick

Tag des Bodens

Ein tropischer Baum verdirbt den Raupen den Appetit
Mykorrhiza - eine Symbiose zwischen Pflanze und Pilz
Das Leben eines Weihnachtsbaums

Richtiges Gie3en im Winter

Das Flammende Kathchen mal ganz modern
Schadlinge an Kiibelpflanzen

Verdffentlichungen

Autor
Berger, R.

Berger, R.
Goss, B.
Goss, B.

Goss, B.
Goss, B.

Goss, B.
Goss, B.

Goss, B.
Goss, B.
Goss, B.

Goss, B.
Goss, B.

Goss, B.
Goss, B.
Goss, B.
Goss, B.

Goss, B.
Goss, B.

Goss, B.
Goss, B.

Goss, B.
Goss, B.

Goss, B.
Goss, B.

Goss, B.

Goss, B.

Thema

Der Veitshéchheimer Rosentag - eine Veranstaltung der
Kodnigsklasse
Lassen Sie Regenwasser nicht im Regen stehen

Damit es auch im Winter griint
Saatgutneuheiten bei Gemiise und Krautern

Lichtdurchfluteter Garten
Saatgutneuheiten bei Zierpflanzen

Krauselkrankheit - die haufigste Krankheit des Pfirsichs
Moderne Pflanzen fiir die Wohnwste

Nur veredelte Weinsttcke pflanzen!
Weinstocke nur veredelt kaufen!
Zwiebeln

Neues bei Gemuse und Krautern

Kartoffeln auf Balkon und Terrasse

Schneiden wie durch Butter - Die neue Generation der
Garten- und Heckenscheren erleichtert die Arbeit
Neuheiten fiirs Blumenbeet - Immer mehr Blumenmi-
schungen bereichern das Saatgutangebot

Fruhe Kartoffeln im Kibel

Moderne Pflanzen fiir die Wohnwiiste

Papier im Gemisegarten
Versuch wert: Friihe Kartoffeln im Kibel

Apfelbdume jetzt schneiden
Lebendige Wande fiir gemutliche Platze im Freien

Viel Neues in der Samentite
Der Garten als Farbtopf - Auch fiir das Osterei

Allergiepflanze Ambrosia auf dem Vormarsch
Botenstoffe - Die Sprache der Pflanzen

Papier im Gemisegarten

Naturfarben fiir das Osterei

-22 -

Quellenangabe

Veitshéchheimer, Mitteilungen
26/2007
Mainpost 09.08.2007

Main Post 03.01.2007

Veitshéchheimer Mitteilungen
2/2007

Margetshéchheimer Informa-
tionsblatt 1/2007
Veitshdchheimer Mitteilungen
3/2007

Eisenbahn-Landwirt 2/2007

Veitshdchheimer Mitteilungen
4/2007

Veitshéchheimer Mitteilungen
5/2007

Redaktion Gartentechnik
30.01.2007

Redaktion Gartentechnik
24.01.2007
Landw.Wochenblatt 4/2007

Redaktion Gartentechnik
01.02.2007
Landw. Wochenblatt 5/2007

Landw. Wochenblatt 5/2007

Veitshéchheimer Mitteilungen
7/2007

Margetshéchheimer Informa-
tionsblatt 2/2007

Mainpost 23.02.2007

Coburger Neue Presse
21.02.2007
Landw. Wochenblatt 6/2007

Veitshéchheimer Mitteilungen
9/2007

Coburger Neue Presse
07.03.2007

Coburger Neue Presse
07.03.2007

AGRA-Europe 11/2007

Veitshéchheimer Mitteilungen
11/2007

Coburger Neue Presse
21.03.2007

Mainpost 28.03.2007
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Thema
Frihjahrsschnitt macht Rosen fit
Basilikum - Eine sehr beachtliche Vielfalt

Gemise aus dem Balkongarten,

Was ist los in der Region

Nur veredelte Weinsttcke pflanzen!
Saatgutneuheiten bei Gemise und Krautern
Das grolRe Kéaferkrabbeln

Kraftbrihen fur die Gartenpflanzen?

Das grolRe Kéaferkrabbeln

Ein Pflanzendoktor fur den Boden

Auf3er Moos nichts los?

Balkongarten - wie diinge und pflege ich richtig
"Ruhr mich nicht an"-Pflanzen

Jetzt mit der Schere durch den Garten!

Gérten auf kleinstem Raum

Mickenstiche: die Linderung kommt aus dem Garten
Warum tragen meine Obstbaume keine Fruchte?
"Rhr mich nicht an" —Pflanzen

Pflanzenapotheke bei Miickenstichen
Kraftbruhen fur die Gartenpflanzen

Warum tragen meine Obstb&ume keine Frichte?
Malerische Blutenpracht

Blumenzwiebeln in den Startléchern

Den Boden als Lebensgrundlage erhalten

Jetzt mit der Schere durch den Garten!

Faszination exotischer Garten

Vorkommen melden und bek&mpfen: Pflanze geféhrdet
alle Menschen - Ambrosia auf dem Vormarsch: Ihr Power-
Allergen kann auch bei bislang gesunden Menschen Al-
lergien auslésen

Blatter mit Knéllchen und Pickelchen

Pflanzenschutz rund um den Weinstock

Dabhlia - die Kénigin des Herbstes

Wichtige Arbeiten im Garten

Kleine Obstbaume fir Garten und Kiibel

Winterharte - was bedeutet das?

Winterharte - was bedeutet das?
Kleinen Obstbaume fiir den Kibel
Graberden nur ganz diinn auftragen!
Formen und Farben betone
Winterharte - was bedeutet das?

-23 -

Quellenangabe

Landw. Wochenblatt 12/2007
Coburger Neue Presse
13.04.2007

Mainpost 08.05.2007
Mainpost 14.05.2007
Eisenbahn Landwirt 5/2007
Eisenbahn Landwirt 5/2007
Margetshéchheimer Informa-
tionsblatt 5/2007
Veitshéchheimer Mitteilungen
17/2007

Veitshdcheimer Mitteilungen
18/2007

Veitshéchheimer Mitteilungen
19/2007

Sonntagsblitz Heroldsberg-

Eckental-Grafenberg 27.05.2007

Veitshéchheimer Mitteilungen
23/2007

Veitshdchheimer Mitteilungen
24/2007

Redaktion Gartentechnik
28.06.2007

Redaktion Gartentechnik
26.06.2007

Redaktion Gartentechnik
22.06.2007

Redaktion Gartentechnik
22.06.2007

Redaktion Gartentechnik
21.06.2007

Landw. Wochenblatt 24/2007

Eisenbahn Landwirt 9/2007
Eisenbahn Landwirt, 9/2007
Landw. Wochenblatt, 39/2007
Eisenbahn Landwirt 11/2007
Gartenfreund 8/2007
Veitshdchheimer Mitteilungen
26/2007

Veitshéchheimer Mitteilungen
28/2007

Veitshéchheimer Mitteilungen
30/2007

Veitshéchheimer Mitteilungen
31/2007

Veitshéchheimer Mitteilungen
32/2007

Veitshéchheimer Mitteilungen
33/2007

Veitshéchheimer Mitteilungen
36/2007

Veitshéchheimer Mitteilungen
40/2007

Veithéchheimer Mitteilungen
41/2007

Main Post 17.10.2007

Main Post 17.10.2007

Landw. Wochenblatt 42/2007
Landw. Wochenblatt 42/2007
Landw. Wochenblatt 43/2007



Autor
Goss, B.

Goss, B.

Goss, B.
Goss, B.
Goss, B.
Goss, B.
Goss, B.

Goss, B.
Hartmann, A.

Hartmann, A.
Hartmann, A.

Hartmann, A.
Hartmann, A.
Hartmann, A.
Hartmann, A.
Hartmann, A.
Hartmann, A.

Hartmann, A.

Keil-Vierheilig, I.
Keil-Vierheilig, I.
Keil-Vierheilig, I.

Krel3, O.

Krel3, O.
Krel3, O.

KreR3, O.

KreR3, O.

Krel3, O.
Krel3, O.
Krel3, O.

KreR3, O.
KreR3, O.

Krel3, O.
Krel3, O.
KreR, O.

KreR3, O.
Krel3, O.

Krel3, O.
Kubik, A.
Roll, G.

Thema
Kleine Keime in der Konserve

Ein tropischer Baum verdirbt den Raupen den Appetit

Kleiner Keim in der Konserve

Nach dem Kauf sofort nach Hause

Wie wirken Neemprodukte?

Ruckblick auf das Gartenjahr 2007

Mykorrhiza - eine Symbiose zwischen Pflanze und Pilz

Die zehn haufigsten Fragen der Hobbygéartner - Das Ex-
pertenteam gibt Auskunft
Fuhrungen fur Hobbygértner in Veitshdchheim

Rickenschonendes Gartnern

Seminar-Hinweis "Vorfahrt fir Sicherheit und Gesundheit
bei der Gartenarbeit
Riicken gerade, Blick auf die Blume

Riicken gerade, Blick auf die Blume
Alles Uber die schone Konigin

Tag der offenen Tur

Forum Gesunder Gartenboden

Aktion der Bayerischen Gartenakademie "Gesunder Bo-
den da steh ich drauf"

Vorfahrt fir Sicherheit und Gesundheit bei der Gartenar-
beit

Nur jetzt bloRR keinen Ubereilten Panikschnitt
Frihjahrsputz im Garten

"Trockenheit"

Aktion der Bayerischen Gartenakademie
"Gesunder Boden - da steh ich drauf"
Ein Blick Gber die Grenze - Ausbildungsvergleich

Kdstliche Apfelsorten und Tafeltrauben, die einem die
Sinne rauben

Hinweise zur praktischen Handhabung der Diingung im
Gemusegarten

Hinweise zur praktischen Handhabung der Diingung von
Stauden und Ziergehdlzen

Hinweise zur Dingung von Rasen

Hinweise zur Dingung von Beet- und Balkonpflanzen,

Rosen-Seminar fur Freizeitgartner

Eindringlinge aus Nordamerika
Die Rose - Eine Konigin fir jeden Garten

Die Rose - Eine Konigin fir jeden Garten
Die Rose - Eine Konigin fir jeden Garten
Die Rose - Eine Konigin fir jeden Garten

Die Rose - Eine Konigin fir jeden Garten

Tag der offenen Tur an der Bayer. Landesanstalt fur
Weinbau u. Gartenbau in Veitshéchheim
Einkaufsberater fiir Obst

Von Rankern, Schlingern und Spreizklimmern,

Tag der offenen Tir an der Bayer. Landesanstalt fur
Weinbau u. Gartenbau in Veitshochheim

-24 -

Quellenangabe
Veitshéchheimer Mitteilungen
43/2007

Veitshéchheimer Mitteilungen
47/2007

Landw. Wochenblatt 43/2007
Landw. Wochenblatt 46/2007
Landw. Wochenblatt 49/2007
Landw. Wochenblatt 50/2007
Veitshéchheimer Mitteilungen
48/2007

Gartenspalfd 3/2007

Siedlung und Eigenheim Februar
2007
Frankischer Tag

Mainpost 25.03.2007

Fréankisches Tagblatt 17.04.2007
Coburger Tagblatt 17.04.2007
Mainpost 27.04.2007

Siedlung und Eigenheim 6/2007
Siedlung und Eigenheim 11/2007
Main Post Nov. 2007, Veitshdch-
heim aktuell 47. Woche, Markt
48. Woche

Verband ehemaliger Veitshoch-
heimer

Landshuter Zeitung 09.02.2007
CMA Bonn 19.03.2007

Dpa Agentur Nirnberg
04.05.2007

Gartenratgeber 2/2007

Deutscher Gartenbau 8/2007
VEV-Mitteilungen 102/2007

Eisenbahn-Landwirt 3/2007

Eisenbahn-Landwirt 3/2007

Eisenbahn-Landwirt 3/2007
Eisenbahn-Landwirt 3/2007

Veits- u.Margetshéchheimer
Veranstaltungshinweise
14.05.2007

Siddeutsche Zeitung 23.04.2007
Kdnigsberger Nachrichten
15.05.2007

Veitshéchheimer Mitteilungen
20/2007

Margetshéchheimer Informati-
onsblatt 5/2007

Altbayerische Heimatpost
25/2007

Siedlung und Eigenheim 6/2007
Veitshéchheimer Mitteilungen
24/2007

Gartenfreund, 12/2007

Gartenfreund 5/2007
Siedlung und Eigenheim, 6/2007



Autor
Roll, G.

Roll, G.

Roll, G.

Scherer, Ch.
Gartenakademie
Gartenakademie

Gartenakademie
Gartenakademie

Seminare

02.02.07
08.02.07
12.03.07
19.03.07 - 20.03.07
23.03.07
20.04.07
04.05.07
15.06.07
18.06.07
20.06.07
22.06.07
30.06.07
06.07.07
12.07.07 - 14.07.07
16.07.07
27.07.07
17.07.07 - 18.07.07
09.05.07
14.09.07
26.09.07
27.09.07 - 29.09.07
05.12.07

Thema

Noch sind die Boden kiihl - Erfahrene Gartner warten mit
der Arbeit noch ein bisschen

Feuerband

Schéadlinge im Garten
Leckeres aus dem eigenen Garten
Hinweise zur Bodenprobenahme und Bodenuntersuchung

Hinweise zur Handhabung der Dingung im Gemuise-
garten
Wichtige Infos fir Gartner

Aktionstag in Veitshéchheim -Tag des Bodens

Obstbaumschnittkurs
Hausrebstock - SchnittmalZnahmen
Winterschnitt von Obstgehdlzen

Quellenangabe

Augsburger Allgemeine
03.03.2007

Minchner Merkur 27.06.2007

Main Echo 11.07.2007
Mainpost 28.03.2007
Eisenbahn Landwirt 10/2007
Eisenbahn Landwirt 11/2007

Main Post 29.11.2007
Landw. Wochenblatt 47/2007

Umweltgerechter Pflanzenbau und Pflanzenschutz im Garten
Kinder- und Jugendarbeit im Verein - Vom Samenkorn zur Pflanze -
Vorfahrt fur Sicherheit und Gesundheit bei der Gartenarbeit

Wasser - Lebenselexier und Gestaltungselement
Pflegeleichte Stauden fir trockene Standorte
Sommerschnitt von Ziergeholzen

Professionelles Grinflichenmanagement in der Gemeinde Oberfranken

Die Rose - eine Kdnigin fur jeden Garten

Kinder- und Jugendarbeit im Verein Mittelfranken
Umweltgerechter Pflanzenschutz
Gartenpflegerausbildung

Sommerschnitt von Obstgehélzen

Tomaten - Gemuse Nr. 1
Jahresarbeitsbesprechung der Kreisfachberater
Seminar flUr Biologie-Seminarlehrer

Seminar Bayerischer Siedlerbund

Professionelles Grunflachenmanagement in der Gemeinde Oberpfalz

Gartenpflegerausbildung
Bodenschutz im Garten

Rundfunk und Fernsehen

Scherer, Christine
Scherer, Christine
Goss, Brigitte
Goss, Brigitte
Goss, Brigitte
Roll, Gottfried
Roll, Gottfried
Roll, Gottfried
Roll, Gottfried
Roll, Gottfried

Telefoninterview, Nirnberger Nachrichten 15.01.2007

Telefoninterview, Schnecken, Minchner Merkur 06.08.2007

Mitteldeutscher Rundfunk, Saatgutneuheiten, MDR Garten, Sendung 17.04.2007

Hoérfunk Bayern 1, Ostereier farben mit Naturfarben, 31.03.2007

Telefoninterview, Trends bei der Herbstbepflanzung, dpa Frau Neumann
Zimmerpflanzenpflege, dpa Frau Eva Neumann 18.01.2007

als Studiogast Hérerfragen beantwortet; ,Bayer. Rundfunk 2. Progr. - Notizbuch 31.05.2007
Schnecken im Garten, Interview mit Frau Schneider, Franken-Post 12.07.2007

als Studiogast Hoérerfragen beantwortet; ,Bayer. Rundfunk 2. Progr. - Notizbuch 28.06.2007
Frihbeete im Freizeitgartenbau, dpa Frau Eva Neumann 29.11.2007

-25 -



Vortrage

Hartmann, A. Erlebnisorientierte Angebote, FUAK Seminar Erdweg 16.01.2007
Damit die Gartenarbeit Freude macht - schonen Sie |hren Rick- Veitshéchheim 20.04.2007
en und Gelenke, Seminar Vorfahrt fiir Sicherheit und Gesundheit
bei der Gartenarbeit

Tomaten - 10 Tipps fir den Anbau im Garten, Seminar Tomaten Bamberg 27.07.2007
- Gemuse Nr. 1

Keil-Vierheilig, I. Wovon sich die Pflanze erndhrt - Nahrstoffe und ihre Veitshochheim 5.12.2007
Aufgaben, Tag des Bodens

Umweltgerechter Anbau im Hausgarten - Pflanzenschutz Bayer. Siedlerbund
14.09.2007
Ambrosia Bayerischer Siedlerbund
14.09.2007
Kubik, A. Die Bayerische Gartenakademie - Partner der Freizeitgartner, FH Weihenstephan,
Gartenpflegerausbildung auf Landesebene 13.07.2007
Kref3, O. Gartnerische Aus- und Fortbildung in Osterreich, Veitshéchheim, 18.01.2007
Unternehmertag
Unkrautbekdmpfung im Garten ohne Chemie, Gartenpfleger- Veitshéchheim, 03.03.2007

ausbildung auf Bezirksebene

Wespenschaden an Obst, Arbeitsbesprechung Umweltgerechter Veitshdchheim, 19.03.2007
Pflanzenbau und Pflanzenschutz in Haus und Garten

Veraltete Diingeempfehlung - Wie kommt die Beratung dagegen

an?

Arbeitsbesprechung Umweltgerechter Pflanzenbau und

Pflanzenschutz in Haus und Garten Veitshéchheim, 20.03.2007
Pflanzenschutzinformationen im Internet, Seminar Umweltge- Veitshéchheim, 06.07.2007

rechter Pflanzenschutz

Krankheiten und Schadlingen an Tomaten, Seminar Tomaten - Bamberg, 27.07.2007
Gemise Nr. 1

Gartenbau in Osterreich Beiratssitzung der Bayerischen Garten-  Veitshéchheim, 17.09.2007

akademie

Welche Diinger braucht man im Garten? Veranstaltung zum Veitshéchheim 05.12.2007

Internationalen Tag des Bodens

Roll, G. Diungung im Hausgarten Eigenheimerbund Kolitzheim

12.01.2007

Dungung im Hausgarten Eigenheimerbund Veitshdch-
heim 25.01.2007

Beeren- und Baumobstschnitt in der Theorie 02.02.2007

Einkauf, fachgerechte Pflanzung und weitere Pflegemaflinahmen 08.02.2007
des Hausrebstockes, Seminar

Dingung im Hausgarten Eigenheimerbund Michelau
23.02.2007

Schdne Balkone - rund um die Balkonbepflanzung Eigenheimervereinigung
Hambach 24.02.2007

"Wer's weil3 kauft besser ein!" Tipps und Hinweise beim 20.04.2007

Schereneinkauf, Seminar

Dungung im Hausgarten Eigenheimervereinigung
Thingersheim 20.04.2007
Wassersparende Bewéasserung auf dem Balkon und im Garten,  04.05.2007

Seminar

Pflanzenschutz im Garten Eigenheimervereinigung
Brendlorenzen 24.05.2007

Garten im Wandel der Zeit Eigenheimervereinigung
Weichtungen 09.06.2007

Pflanzenschutz im Obstbau, Seminar 06.07.2007

Pflanzenschutz im Obstbau, Gartenpflegerausbildung 27.09.2007

Scherer, Ch. Die Fragen des Pflanzendoktors, Seminar Veitshéchheim 06.06.2007
Pflanzenschutz an Gemuse, Seminar Veitshéchheim 06.06.2007

-26 -



Vortrage

Die Tomate - Gemise Nr. 1, Seminar Bamberg 27.07.2007
Umweltgerechter Anbau im Hausgarten Verband Wohneigentum
14.09.2007
Goss, B Erfahrungsbericht: Bau eines Schwimmteiches, Seminar Veitshochheim 04.05.2007

Informationsschriften im Eigenverlag

Bayer. Gartenakademie Ambrosia - Eine Gefahr fir Mensch und Garten
Rosensorten - Eine Auswahl der Besten
Winterharte Laub- und Nadelgehélze zur Bepflanzung von Kibeln

Fleuchaus, E. Pflegeleichte Staudenmischungen fiir trockene Standorte
Beet- und Balkonpflanzen - Empfehlungen und Tipps
Hartmann, A. Lust auf Duft? Duftgeranien

- 27 -



	Fachzentrum Bildung
	Allgemeines
	Schulen
	Staatliche Fachschule für Agrarwirtschaft
	Statistik
	Meisterprüfungen 2007
	Staatliche Technikerschule für Agrarwirtschaft
	Studierende an der staatlichen Technikerschule nach Fachrichtungen
	Prüfungen
	/
	Ergänzende Statistik zur Fach- und Technikerschule - Herkunft der Studierenden
	Schulbildung der Studierenden

	Personelle Situation
	Zusammensetzung der Lehrkräfte und deren Stundenzahlen an der Fach- und Technikerschule

	Unterrichtstätigkeit
	Unterrichtstätigkeit - Praxis zur Ausbildung an der Motorsäge
	Unterrichtstätigkeit - Internetfachschule
	Unterrichtstätigkeit der Abteilung Landespflege im Rahmen eines Vorbereitungslehrganges für die Abschlussprüfung nach § 45.2 BBiG Gärtner/in im Garten- und Landschaftsbau

	Fachschulbeirat
	Studierendenvertretung (SMV)
	Exkursionen
	Ziele der mehrtägigen Exkursionen 2007

	Öffentlichkeitsarbeit und schulische Aktivitäten
	Mitwirkung in Fachgremien
	Bibliothek
	Die Fachbibliothek wird unter wissenschaftlichen Gesichtspunkten geleitet. Der Bestand teilt sich in die Hauptgruppen „Monographien“, „zeitschriftenartige Reihen“ und „Zeitschriften“. Zu den Kleingruppen gehören „Zeitungen“ und „AV-Materialien“.
	Monographien
	Zeitschriften und Zeitungen
	Lehrbücher für Studierende

	Verband Ehemaliger Veitshöchheimer e. V. (VEV)


	Bayerische Gartenakademie
	Allgemeines
	Garten München 2007
	Arbeitstagung „Umweltgerechter Pflanzenbau und Pflanzenschutz in Haus und Garten“
	„Gartentipp der Woche“
	Seminare
	Die Rose – Eine Königin für jeden Garten
	Führungen
	Mitwirkung in Fachgremien
	Anhang
	Wochentipps
	Veröffentlichungen
	Seminare
	Rundfunk und Fernsehen
	Vorträge
	Informationsschriften im Eigenverlag




